
Eericht Zeitung
Schöffengericht

Halle a 15 Februar
Ein Verſchönerungsrat Der Dachdecker Karl Stolze aus

ſt war am 16 November von einem Poiizeiſergeanten an
wie er in öffentlichen Anlagen Spitzen und Zweige von jungen

St hatte bereits zuſammen mit einem Undbekannten
den er nicht kennen will drei Säcke und einen Korb voll ſolcher e

wodurch mehrere der Bäumchen eingegangen ſind gab
ß er die Zweige habe zu Totenfeſttränzen verwenden wollen Durch

Beſchneiden ſeien die Bäume nicht beſchädigt ſondern nur verſchönt
Der Gerichtshof gab ihm aber durch die Verurteilung zu 3Mark ne zu verſtehen daß man nicht geneigt iſt St ab er

Mehrere raffinierte Diebſtähle hat der 15 jährige Schreiber
Schrader im Nooember vorigen Jahres ausgeführt Am 15 November
erſchien er im Laden des Technikers um eine Reparatur ausführen zu
laſſen Jn emem unbewachten Augenblick eignete er ſich drei goldene
Kiemmergeſtelle an Nachdem ihm dieſer Streich gelungen war hatte er
die Frechheit wenige Tage ſpäter noch einmal in dieſem Geſchäft zu er
ſcheinen wobei er ein werwolles Fernglas und eine elektriſche Lampe mit

hieß Mit einem der geſtohlenen Klemmergeſtelle ging er dann zu
m Optiker um ſich Gläſer einletzen zu laſſen Als P einen Augenblicke in ein Nebenzunmer trat ſtahl Sch fünf goldene giemmergeſehe

owie einen werwollen photographiſchen Apparat und entfloh damit ehe
in den Laden zurückgekehrt war Der Dieb wurde jedoch diesmal er

mittelt Nachträglich ſtellte ſich noch heraus daß er auch dem Rechts
A emen Ring geſtohlen hat Er wurde wegen dieſer nichts
Streiche zu drei Wochen Gerängnis bedingt verurteilt es ſoll

ihn aber bereits Fürjorgeerztehung bveantragt ſein
Hansfriedensbruch und Körperverlezung Die Geſchirr

ich und Hermann Peter und der Maler Paul Enke waren
mit ihrem Vater und einigen Mädchen in ein Lokal

und hatten je em Glas Bier getrunken Peter ſen zahlte
mit dem Wirt nach der Bezahlung wegen eines Pfandes für

jerflaſche in Wortwechſel Der Wirt wollte ſich in keinen Streu
d ſagte er möge am anderen Tage wiederkommen Seine
die Mädchen hatten inzwiſchen die Gaſtſtube verlaſſen ſtanden

Tür ließen aber dieſe offen ſo daß ein an der Tür ſitzender
utzer ſie ſchließen wollte Friedrich Peter der das jah ſchlug

Fenſterputzer ohne weiteres ins Geſicht ſo daß dieſer hinter
den Tiſch Nun trat auch Hermann Peter wieder ein und beide
Brüder ſchlugen nun auf den Wirt ein der ſie hinaus zu drängen ver
ſuchte da ſie trotz mehrfacher Aufforderung das Lokal nicht verließen Da
mehrere Gäſte den Wirt unterſtützten gelang es die Krakehler hinaus zu
ſchieben Dabei zerſchlug aber Friedrich Peter eine Glasſcheibe Enke
der mit dem Steit gar nichts zu tun hatte aber mit vor der Tür ſtand

den Gaſtwirt mit ſeinem Stock über die Naſe und lief dann ſchnell
davon Friedrich Peter iſt bereits 10 Mal vorbeſtraft Er wurde deshalb

einem Monat Gefängnis verurteilt Hermann Peter kam mit 3 TagenCeſangme davon dagegen erhielt Enke wegen gefährlicher Körperverletzung

2 Monat Geſängnis
Beleidigung Der Fuhrwerksbeſitzer Leopold Vierling wurde

wegen Beleidigung des Polizetſergeanten P zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt
Der Angeklagie hatte dem Beamten den Vorwurf des Meineides gemacht

n einem früheren Straſverfahren gegen Vierling n P etne eidliche
jage gemacht die im ſtrikten Gegenſatz ſtand zu den Bekundungen des damals

ebenfalls als Zeugen geladenen Geſchirrführers Fiſter ſtand Jn dem
gegen letzteren eingeleiteten Meineidsverfahren geſtand einen Meineid

eleiſtet zu haben aus Furcht vor den Grodheiten des Vierling und aus
gſt entlaſſen zu werden wenn er die Wahrheit ſagen werde Fiſter

wurde dann auf ſemen Geiſteszuſtand unterſucht und da das ärztliche Gur
achten dahin lautete daß F infolge ſeiner Handlung nicht bewußt geweſen
ſei ſo wurde er vom Schwurgericht freigeſprochen Der Angeklagte Vierling
behauptete heute dem Beamten nicht den Vorwurf des Meineides gemacht
zu haben ſondern nur den des fahrläſſigen falſchen Eides Durch Zeugen
wurde aber das Gegenteil bewieſen Mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen
des Angeklagten wurde er zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt

Militärgericht der 8 Diviſion
Halle a 15 Februar

Ein Afrikakämpfer vor dem Kriegsgericht Der Jnvalide
Oito Hübner aus Bernburg ſtand des Ungehorſams der Achtungs
verletzung und der Beleidigung eines Vorgefetzten angeklagt vor dem Kriegs
gerichte Er war 1904 Soldat geworden und hatte ſich im Auguſt 1905
zur Schuztruppe nach Süweſt Afrika verjetzen laſſen Seine bisherige
Führung war gut Am 11 April v J vormittags gegen 6 Uhr erhielt
er mit noch zwei Mann und einem Gefreiten bei Keſſelsbrunn durch den
Truppenſührer Frh v St Beſehl auf Ochſenwache zu ziehen wobei auch
darauf zu achten war daß die 32 Ochſen von den Schwarzen gut behandeh
und getränkt würden Da H noch keinen Kaffee getrunken hatte die
Wache aber 24 Stunden dauerte ſo packte er ſich Kochgeſchirr Waſſer und
Proviant ein Mit Rückſicht auf den Befehl ſofort anzutreten verbot der
Gefreite dem Hübner dieſe Vorbereitungen zu treffen worauf Hübner
erwiderte Das wäre ja noch ſchöner glaubt der Kerl etwa daß wir
verhungern ſollen Ich nehme mein Geſchirr mit Frhr von St ſtellte
H deswegen zur Rede was auf dieſen aber ſcheinbar kleinen Eindruck machte
Beim Fortg ſteckte er reſpektwidrig die eine Hand in die Taſche Er
wurde nun feſtgenommen und in Ermangelung eines Arreſtlokales an das
Rad eines Transportkarrens gebunden Das quittierte H dann mit der
Bemerkung Schon wieder einer H gab vor dem Kriegsgericht im
weſentlichen den Sachverhalt zu und beſtritt nur den Ausdruck Kerl
gebracht zu haben Er behauptet aber damals ſchon krank geweſen zu ſein
und das reſpektwidrige Verhalten im Fieberzuſtande an den Tag gelegt zu
haben Schon vor der ihm zur Laſt gelegten Tat habe er Schwindelanfälle
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t er ſei hetztrant und ſtark nervös geweſen Wie ſeſigeſtelt ſt hat

ſich tatſächlich auch nach dem imer
Swakopmund behandelt und ſchließlich infolge ſeines Herzleidens als erachtetne hJnvalide nach worden den Lazarettenhatte er hohes auch etwas Blutſpelen Es war zu der Gerichts
verhandlung ein Oberſtabsarzt als rn der
darüber ein Gutachten abgeben ſollte ob dem Der

der Schutz des 5 61 R St G werden müſſe Der

e ee mde inmieng ehe ehe Es müſſe berücſichtigt werden
daß in den Tropenländern an unſere Schutztruppen

und S hohe 727 werden Infolgeernährung der Strapazen und ropenkollers kämen dann allerdings
Sachen vor die unter normalen Verhältniſſen nicht 4 würden
Berückſichtige man das und den kranken Zuſtand des agten gleich
nach der Tat ſo könne man nicht von der Hand weiſen daß die ſtrafbare
Handlung im Vorſtadium der Krankheit geſchehen ſei Der Verteidiger
des Angeklagten bat um Freiſprechung des Angetlagten zum mindeſten
um eine ganz gelinde Strafe Der Gerichtshof folgte aber den Aus

r des a en n des nichtie Handlungen des agten g igerichtig geſchehen worauszu erkennen ſei daß der Ungehagt ſich Lob bewußt geweſen ſet was er

tat Allerdings müſſe berückſichtigt werden daß der Angeklagte ſich in
dem Vorſtadnum einer Krankheit befunden hobe und deshalb ſei auf nur
22 Tage ſtrengen Arreſt erkannt worden Der Ankläger hatte 2 Monate
und 3 Tage Gefängnis beantragt

Die beiden Helenen
W Leipzig 14 Februar 1907

Ein eigenartiges Mißgeſchick iſt dem 30 Jahre alten Agenten Wilhelm
Lehr paſſiert als er ſich mit frohen Hoffnungen im Buſen auf die Braut
werbung begab Nun ſaß er vor dem Schöffengericht auf der Anklage
bank unter der Beſchuldigung der Witwe Helene Krautwurſt ein Spar
kaſſenbuch über eine Summe von 1000 Mark geſtohlen zu haben
Vorſ Geben Sie zu was Jhnen in der Anklage zur Laſt gelegt
wird Angekl Echal wo wer ch denn ſo was dhun wo ch das Buch
doch nur in änn Zuſtande von Zerſtreiung in de Daſche ſtecken dhat un
ſo Vorſ Das behaupten Sie aber die Zeugin die angeben ſoll
daß es ſich um eine Perſonenverwechſlung handelt die ſie angeblich konfus

emacht haben ſoll konnte nicht ausfindig gemacht werden Angetkl
lom Se gietigſt Herr Rad ich ſe mitgebracht nämlich meine

richt ge Helene Die lange vergeblich geſuchte Zeugin die Modiſtin
Helene Krämer wird vorgerufen und da ſie ſich bereit erklärt aus
zuſagen muß ſie wieder abtreten Vorſ Sie bleiben alſo bei Jhrer
früheren Darſtellung ſtehen Dann erzählen Sie nochmal die Sache
damit die Herren Schöffen Jhr angebliches Mißgeſchick auch kennen
lernen Angekl De ganze Mährde is än reener Roman das kenn
Se mr weeß Knebchen glom Wenn ch nich das Exteriör von änn wegen
Abbeldiebſtahls emal beſtraften Mann hätte dann hätten Se mich weeß
dr Himmel emmende ſchon lange loofen laſſen Vorſ Sie ſollen doch
erzählen wie Sie zu dem Sparkaſſenbuch der Witwe Krautwurſt gekommen
ſind Angekl Uf de Witwe Krautwurſcht da wer ch jetzt ebend druf
gekommen Alſo de Helene Krämer was meine richtge Helene wern ſollte
hatt ch uf änn Balle kennen gelernt un ſchon bein zweeten Danze da ſagte
mei Herze Wilhelm die nimmſte oder keene Da aber mei Herze
an den Amde mehr Goraſche hatte wie s Maul da kam s äbend
zu keener Ausſprache nich und mer dhaten ſo ausenander gehn
Nich emal Heeme dhar ch meine Helene bringen An andern Daache
wolliſ chr ſchreiben da hatt ch aber n Namen widder vergeſſen Wie ch nu
meinen Freind Ludewig fragte ob r nich wißte wie de betreffende
Helene heißen dhun dhäte da ſagter war doch de Krautwurſchten aus
dr Feffergaſſe Daderbei meent r noch Da machſte aber änne feine
Bartie die hat nämlich Butt Butt un nich von Babbe Na alſo ich
ſchreibe dr Krautwurſchten von änn Rangdefu da friegr ch änn
Briefchen ſe kennte ſich zwar nich mehr uf mich beſinnen aber ich ſollte
nur emal beiſe ins Loſchis kommen ſe wär änne ahnſtändge Witwe un
hätte nur ein Gind un 1000 Mark uf dr Spargaſſe In erſchten
Momang war ch baff denn dadefier hatt ch de befagte Helene garnicht
ahngeſehn aber nachens da dacht ch widder fer mich ſelwer Nimmſe nur
dann haſte ſe Wie ch nun zu dr Krautwurſchten kam da merkr ch glel
daß mei Freind Ludewig mich in änn bombeſen Jrrdhum geſterzt hatte
indem daß de Krautwurſchten gar nich de Helene war die ch gemeent
hatte Se war aber och uf den Balle geweſen Nu wollt ch mich mit
den greßten Zartgeſiehle aus dr beinlichen Situaisjon rausmähren da
drickt de Krautwurſchten mr och ſchon s Spargaſſenbuch in de Hand un
kriegt mich ummen Hals zu backen Jn meiner Angſt ſpring ich uf un
renne ſort un da ch in der eenen Hand voch den Brief von dr Kraut
wurſchten hatte ſteckt ch ihn mit den Spargaſſenbuch in meine Daſche
ohne daß ch in dr Ufregung guckte was ch neinſtecken dhat Wie dann
nachens de Bolezei kam da war s immer noch in der Daſche bei den
Brief un ich war dr Belämmerte Herr Richter wenn eim ſo änn
Mallör baſſieren dhut da mechte mr am liebſten änn Babbelbom nuf
glimmen weeß dr Guckuck Aber ſagen Se meiner richtgen Helene uur
niſcht von wegen der Strafe mit den Aebbeln Jnfolge der Zeugen
vernehmung kam das Gericht zur Ueberzeugung daß Wilhelm Lehrs An
gaben auf Wahrheit beruhten Er wurde daher koſtenlos freigeſprochen

66Hriefkaſten des General Anzriger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namenusnterſchrift bleiben unberückſichtigt

Karl L Nach dem Unſallverſicherungsgeſetz 7 kann an Stelle
der vorgeſchriebenen Leiſtungen bis zum beendigten Heilverfahren freie Kur

reilzahlung
und gegen bar
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3 Beilage zu Nr 41 des GeneralAnzeiger

e
ohne Zuſtimmung des Verunglückten wenn der es i notwendig

O K 100 Sie rechnen nicht unter das
Arbeiter und Handwerker und müſſen ſich die Koſten Jhrer

r aC H 100 fragen ohne Namensunterſchrift werden nicht be
antwortet Siehe den Vermerk unter der Ueberſchrift Brieftaſten

A H Die Rente bleibt beſtehen ſie kann aber wenn weſentliche
gen in den Verhältniſſen des Berechtigten eintreten herabgeſeßt

wer
W Z 97 923 B B ſagt Steht auf der Grenze ein

Baum ſo gebühren die Früchte und wenn der Baum gefällt wird auch
der Baum den Nachbarn zu gleichen Teilen Jeder der Nachbarn kann
die Beſeitigung des Baumes verlangen Die Koſten der genau fallen
den Nachbarn zu gleichen Teilen zur Laſt Der Nachbar der die Be
ſeitigung verlangt hat jedoch die Koſten allein zu tragen wenn der andere
auf ſein Recht an dem Baume verzichtet er erwirbt in dieſem Falle mit
der Trennung das Alleineigentum Ferner nach z 910 B G B kann
der Eigentümer eines Grundſtücks Wurzeln eines Baumes oder Strauches
die von einem Nachbargrundſtücke eingedrungen ſind abſchneiden und be
halten Dasſelbe gilt von h Zweigen wenn der Eigen
tümer dem Beſitzer des Nachbargrundſtückes eine angemeſſene Friſt zur
Beſeitigung beſtimmt hat und ſolche nicht erfolgte Frage 2 Der Graben
welcher Jhr Grundſtück vom Nachbar trennt iſt zur Flutaufnahme und
darj nicht verändert werden Die Benutzung der Grabenkante können Sie
wenn die Grenzſteine noch auf Jhrer Sette ſtehen dem Nachbar verbieten
eventuell ihn auf Unterlaſſung verklagen

O M Zeitung Zu In der Bibliothek der hieſigen Handels
kammer können Sie Patent geitſchriften einſehen Zu 2 Fachdlätter auf
dleſem Gebiet gibt es ſehr viele Namen ſolcher können Sie ſich in unſerer
Redaktion notieren man weiß doch nicht welcher Art die von Jhnen ge
wünſchten ſein ſollen Zu 3 Ueber Automaten Spezialität Uhrwerte
tönnen Sie ſich inſormieren in dem Geſchäft von Uhlig Kl Märkerſtraße 11

Drei Ausflügler Fragen Sie an der betreffenden
Ausgabe im Bahnhofsgebäude Ein Spaziergang dorthin macht doch
keine Beſchwerde

A B Die in Frage ſtehende Dame S iſt Tänzerin alſo nicht
Sängerin

Fritz H Frage 1 Der Fall iſt ſehr zweifelhaft Wenden Siech J es ürbeltcderſicherungzemn Schmeerſtraße 1 2 Der

ntrag iſt bei der Polizeibehörde des Wohnortes des Ben zu
ſtellen unter Einreichung des Geburtsatteſtes Die entſtehenden Koſten
richten ſich nach dem Vermögensſtande ſie ſind nicht hoch

K W Wenn Sie wiſſen wollen wieviel ein kleiner Lwe von
3 bis 5 Monaten koſtet ſo müſſen Sie bei der Direktion des Zoologiſchen
Gartens anfragen

K P Zu 1 Fragen Sie am Fahrkartenſchalter am Bahnhof an
Zu 2 Zunächſt iſt es fraglich ob Jhnen vom Chef ein längerer Urlaub
zugeſtanden wird andrerſeits da ſie doch vertreten werden müßten iſt der

def berechtigt die in Rede ſtehenden Abzüge zu machen
W M H 58 Zu 1 Es gibt zwei Orte Dörfer im Königreich

Sachſen mit dem Namen Dobernitz a D mit etwa 60 Einwohnern
Das Dorf gehört zum Amtsgericht Leisnig Poſt iſt in Bockelw D
mit 130 Einwohnern Gehört zum Amtsgericht Lommatzſch Ei
und Poſt Stauchitz Zu 2 Zu verwenden ſind Kleeſalz mit Vorſicht zu
benutzen oder Zitronenſaft

L B in O Nach den geſetzlichen Vorſchriften muß jene Dek
infektion erfolgen Hat nun die Gemeinde keine Extramittel dafür in
Händen reſp bewilligt ſo müſſen eben die Jnſaſſen wo dieſe e
ſälle vorgekommen die Koſten a dichten Sie ein Geſuch an
Krankenkaſſe vielleicht tritt dieſe dafür ein

R B Fragen Sie zunächſt einmal beim Bezirkskommando an
Sie könnten ſich übrigens gleich an das Kommando des Truppeuteils in
Kiel zu dem Jhr Sohn gehört mit einem Geſuch wenden

L H Wir haben im Briefkaſten keinen Raum für derartüiges
ZahlenAusſprechen Eine 1 mit 16 Nullen ſind 1000 Billlonen eins 1
mit 35 Nullen ſind 100000 Quintillionen Dieſe 2 Beiſpiele Jhrer
großen Anzahl Anſragen werden woht genügen daß Sie nun ſelbſt die
übrigen entziffern Eine Billion hat 12 Nullen Trillion 18 Nullen
Quadrillion 24 Nullen Quintillion 30 Nullen

H P Frage 1 Ja aber bald damit nicht Verjährung eintritt
Sie müſſen die betreffenden Akten mit allen Unterlagen der Kgl Staats
anwaltſchaft einreichen Frage 2 Sie müſſeg durch einen Rechtsanwalt
den angeblichen Scheinvertrag zwiſchen Multer und Tochter anfechten
laſſen
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St 14 SonntasAmtliche Zekannkmachungen
Bekanntmachung

der Peißnid ſollen

a den A Februar do F vorm 10h
kt ver dem BPeißnigreſtaurant

e r 18enZimmer 01 eingeſehen werden

alle g S den 19 1907 Ker M
Bekanntmachung

Städtiſche Muſenm im Eichamtsgedä Großenh ea dnen S MWuſenm in Moritzburg i bu
welteres nnent cuv Be v Muſeen im Tichemts

und im der uder Burgrrine gegen ein von 50 Pig t r

Bereinen wird wenn mehr al 10 Perſonen das Muſeum be

ein e r ren 77 r 10 Pig ſie begleitenden er

n i zu Zſenalle S den W September 1906 Der Magtitrat

Bekanntmachung
Die städt Reohtsauskunftsstello Gr Märkerstr 20 II

den vormittags 10 u undung l Udr reiſe b erteilt pönuet 2
oder beſch

wollen

äftigten mindersemittelten Perſonen ohne Unterſchied des
des Geſchlechts des Beruſes der Konfefſion oder der Parteiſelung

vunentgeltheh Auskunft und Rat in Angelegenheiten der Kranken
Unfallverſicherung Alterz und Jnvalldenwerſicherung ſowie

der Gewerbdeord Gefindeweſen Armenunter
h

n
Schrifzèätze efertigt

Halle a S d Auguſt 1906 Der Magiſtrat Kurth
Bekanntmachung

Die Rechtsſchutgſtele für Frauen die ſich neben der
ſtelle deſindet erteilt ſt ene

Bekanntmachung
des Bedarfs der ſtädtiſchen Schulverwaltung an

und Reinigungsmgterialten im Rechnungsjahre 1907 d i
vom 1 April 1907 bis zum 681 März 1908 ſoll vergeben

e
200 Srst
700 Stück
150 Dugend
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eichenhefte

reid und Rechenbücher ſowie Tagebücher
dlockz

leiſtifte
derhalter

Soda
Schmierſeife

Angebote ſind unter Beifägung von Proben verjehen mit dem
Namen und der Wohnung des Bieters bie zum

18 Februar d Js vormittags 11 Uhr
an das Scqhulburean Rathausſtrage 4 II Eingang Kleine Steinſtraßeeinreichen wo a en zur Einſichtnahme aus
liegen Ein öffentl Termin zur Oeffnung und Verleſung der ein

Angebote findet nicht ſatt
e Proben derjenigen Lieferanten welchen der Zuſchlag erteilt wird

werden im Schulhureau e ten alle übrigen Proden aber auf
Verlangen dis zum 30 März d J zurückgegeben Diejenigen Angebote
auf welche dis zum 10 u z keine Antwort erfolgt iſt ſind nicht
berückſichtigt worden Auswärtige Lieferanten können den Zuſchlag nicht

Halle a den 26 Januar 1907 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Mit dem Oſtertermin d Js iſt die 28 Stelle am Magdeburg ſchen
Freitiſch neu zu deſetzen für welche uns das Vorſchlagsrecht zuſteht

enigen Herren Studierenden der hieſigen Univerſiät welche aus
a S geb ſind und ſich um die offene Freitiſchſtelle bewerben
ſich unter Beifügungn des Retleze nes eines Gymnaſiums oder Realgymnaſiums bei

r einſchließlich der Reife im Hebräiſchen in bdeglaubigter Ab
un

b eines den Anforderungen des Reglements der Quäſtur entſprechen
den Bedürftigkeitszengniſſes welches von der hieſigen PolizeiVerwaltung
beglaubigt ſein muß
bis ſpäteſtens zum 28 Februar d Js bei uns ſchriftlich zu melden
Bewerber welche im zweiten oder einem höheren Studienſemeſter ſtehen
ſind verpflichtet ſich dem halbjährlich ſtattfindenden Freitiſch Cpamen zu
unterwerfen

Halle a S den 17 Januar 1907 Der Magtfſtrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Rechnungsfahr 1907 eriorderlichen Be

darfs der hieſigen Handwerkerſchule an Zeichenlehrmitnteln nämlich
10000 Zeichenbogen 50/65 em undedruckt nach dem im

Schulbureau ausliegenden Muſer
200 Zeichenbogen 62/87 em feines Zeichenpapier rauh

und dick nach Muſter
ſoll vergeben werden Angebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum

18 Februar d J8 vormittags 11 Uhr
an das Schulbureau Rathausſtraße 4 Eingang Kleine Steinſtraße
einzureichen wo auch die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme aus
liegen Ein öffentlicher Termin zur Oeffnung und Verleſung der ein

enen Angebote findet nicht ſtatt Die Proben derjenigen Lieferanten
der Zuſchlag erteilt wird werden im Schulbureau e

alle Sie Proben aber auf Verlangen bis zum 80 März ds Js

bis 10 März ds keineAntwort e h be e z vl Lieferanten können des Zuſchlag nicht erhalten

Palle a den 26 Januar 1807 Der Magiſtrat

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Bekanntmachung
Staattich 5tadtiſche Handels Gewerbeſchule für Mädchen die 25r e n

rbeit Nadelmalerei
andrahmen und auf dem Webpult Brandmalerei Holz

Kunkgeſchichte kunktgewerbl Zeichnen und Malen
Auheihnen anf Stoffe

chen der Anterlagen zur Metallſtichkerei
A andarbei slehrerinnen Semingr

Geographie
Geſun

Kenntniſſe der l Klaſſe der höheren
weiſen können

delsſEinfache und er Sei delstehre
r n ee

h Geſundhensiehre
Die Schülerinnen
vierteljährlich 3 Mk mehr zu bezahlen
Bei der Anmeldung iſt das letzte Schulzeugnis vorzulegen

V Abteilung ehe Kächer57 Literatur Franzöſich Engliſch Rechnen Geſundheitslehre

2 Kurſe zuſammen
allgemein bildende oder Kunſthandarbeit Schneidern Putz uſw

an den Schulvorſtand zu richten

Wochentagen von 11 12 Uhr in der Hand ule

Kurfen noch Platz vorhanden tſt
Halle a S im Jannar 1907

ationerinrichtung Ste

e Se e Bee Sag Sunnädagogit Deutſch iuſſag e

chenſchule nach

ulgeld wird viertelfährlich vorausbezahlt Auf Wunſch können
ommen werden z B Handarbeit Maſchinennähen

der Ziggtiich Stadtircwen en el und Gewervdeſchule für Mädchen

11 Februar

1907 inh

der

Dauer des Std p

Lurius

6 12 Mon

Schulgeld
halbjàädri

6 12 Men

6 12 Mon

6 Mon

Herron Füzhlte
16 Mk 12 Mon

30 Mk 12 Mon 24 0
Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr ſind bis zum 1 März

Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlung
in Anrechnung gebracht werden aber veriallen wenn die Schülerin nicht eintritt

Anmeldungen werden bis 15 März von der Vorſteherin Frau Küso Gehrts Flähagen an den
werkeriſch menSpätere Anmeldungen können nur ſewen derigtgtgt werden als in den eingerichteten

ehanntmachung
das Srſa äft in der Stadt Halle a S detreffend
Gemäß der Beſtimmung des rmit zur allgemeinen Sennwte hab a ſt in hieſiger Stadt dom

2 erim Reſtaurant Anesche Aktion Blierbrauerel Lear
ſtraße 1 und die Loſung am 23 März im Sitzungs zimmer
platz Nr 2 ſtattfinden wird

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten ſchriftliche
Vorladung zur Muſter unAnträge auf Zur wegen häuslicher Verhältniſſe wozu
Formulare im Militärbureau Rathausſtraße 4 II Eingang Kl Steinſtr

verabfolgt werden ſind ſpäteſtens bis zum 25 Februar
ureichen

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Freitag den
22 März ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtüßungs
bedürftigen Angehörigen der Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinenRüſtäryſ tige welche infolge Wohnungswechſels pp eine Vorladung

dis zum 25 Februar nicht erhalten haben melden ſich ſofort im Militär
dureau

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu
30 Mk oder dementſprechend mit Haft beſtraft

Halle a den 13 Februar 1907
Der Zivil Vorſitzende

der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S
J Dr Puſch

Ansſchreibung
Das Beſetzen der Kehrmafchtnenwalzen der ſtädtiſchen

Straßenreinigungsanſtalt mit Piaſfanag iſt für das Rechnungsjahr
1907/1908 zu vergeben

Jn unſerer Brandinſpektion Margaretenſtraße 4 liegen zwei Walzen
zur Anſicht aus welche als Muſter gelten

Angebote mit Piaſſavg Auſtern ſind einzureichen bis 28 dieſes
Monats an das Bureau der Straßenreinigungsanſtalt Schmeerſtraße 1
2 Treppen Zimmer 10

Halle a den 14 Februar 1907 der Magiſtrat
Jnvalidenverſicherung

Reviſion der Quittungskarten
Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden

verſicherung in der Stadt Halle a 9 und zwar
am Mittwoch d 20 Februar 1907 von vormittags 10 Ahr ab

Brüderſtraße
am Donnerstag d 21 Lern W von vormittags 10 Ahr ab

ittelſraße 4am Sonnabend d 23 Febr 1907 von vormittags 10 Ahr ab
Neunhäuſer Rathausſtraße

am Montag d 25 Febr 1907 von vormittags 10 Ahr ab
Karzerplan Schimmelſtraße

kontrollieren
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß F 1 der Kontrollvorſchriften der

Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungsekarten
Aufrechnungsveſchrinigungen Diend und Arbeitsbucher
ſowie Krankenkaſſen Ausweiſe aus denen hervergeht
welcher Krankenkaſſe jeder der Yerſicherten angehört und
u welcher Klaſſe er Keuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhälmiſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſonstage bis 9 vor
mittags in meinem Furran Kiebenanerſraße 4 I rechts
niederzulegenm a den 13 Februar 1907

JohnKontrollbeamter der Landes

M ren ſed ArrAld Lange Leſſingſtr 20 cent

Tel 2066

bad Berka a d Ilm Idir

ſchön Haus m Gartena n tat r Kräftigung
ihrer Geſundheit u g des

unter perfönl Leitung d

e ep p Mark sHabertus Fr Martha Baitniek

mittagstisch
tägl v 1I2 3 50 u 60 Pfg
Auch kann das Eſſen olt werden

Kaufmänn Verein
für weibl Angefſtellte
Gr Ulrichſtr 16 Eg Bblbergaſſe

Hilfsausſchuß
für die notleidenden Deutſchen Rußlands

Serlin 8 W 11 Hafenplatz 10

Aufruf
Um Weihnachten 1905 rief der Hiltsausſchuß die Deutſchen gller

Parteien und Bekenntniſſe auf die Not in welche unſere Stammes
genoſſen in Rußland durch die revolutionären Ereigniſſe geraten waren
lindern zu helfen

Ueber 800 Zweigvereine in allen Teilen des Reiches halfen uns bei
dieſem Werk und über 890000 Mk waren das Ergebnis unſerer
Sammlungen Dieſe Summe war aber kaum ausreichend der dringendſten
Not der Verfolgien und Flüchtigen zu ſteuern und ſie verichwindet gegen
über dem gewaltigen 100 Millionen Mark weit überſteigenden Schaden
den die Deutſchen in Rußland erlitten haben

Wir haben keine Mittel mehr zur Linderung der ſtetig wachſenden
Not die eine Folge der anarchiſchen Zuſtände und der wirt ichen
Kriſis iſt Hier kann nur mit neuen Mitteln in planmäßiger Ver
wendung geholfen werden

Jn den von Hungersnot getroffenen übervöllerten Wolgakolonien
ſind viele Tauſend unſerer Volksgenoſſen zur Abwanderung gezwungen
aber es fehlen die Mittel zur Reiſe und u einer neuen
Exiſtenz Dieſen Deutſchen die ihre ſächſiſche und ſche Mundart
bis auf den heutigen Tag bewahrt haben muß werden wenn
möglich tus alte Vaterland zurückzukehren

Auch aus Polen wo mehrere hunderttauſend Deutſche Land und
re e in ihrer wirtſchaftlichen und nationalen Exiſtenz bedroht

ind hat eine Rückwanderung nach Deutſchland begonnen Wir können
ihnen bei uns in Landwirtſchaft und Jndnſtrie neue Lebensbe
dingungen

In den Oſtſeeprovinzen wo die meiſten Menſchenleben geopfert
und die größten Schäden entſtanden ſind haben die Deutſchen nach den
erſten überraſchenden Schlägen ſich auf ſich ſelbſt beſonnen und die große
Frage ob Abwandern oder Ausharren dahin entſchieden daß ſie
entſchloſſen ſind die deutſchen Kulturſtätten welche ihre Vorfahren in
Jahrhunderten geſchaffen haben nicht mutlos den anarchiſtiſchen Banden
preiszugeben vielmezr bis anf den letzten Mann fend aus
uharren

Die materiellen Laſten welche den Deutſchen in Rußland durch die Er
eigniſſe auferlegt worden ſind werden noch dadurch vermehrt daß gerade
ſeßt eine neue große Mittel erfordernde Aufgabe an ſie herangeneten iſt
Die Nenerrichtung der in früheren Jahren aufgehobenen
deutſchen Schuteu

Es ſind deren allein in den baltiſchen Provinzen faſt hundert aui
privaten Mitteln begründet worden Die deutſchen Arbeiter und Hand
werker in den baltiſchen Srädten unter denen ſich Tan ende von

gen befinden können die Schullaſten nicht aufbringen
und die Unterſtüßung welche die ſchwergeſchädigten beſitzenden Kreiſe in
Stadt und Land in opferfreudigſter Weiſe auch jetzt noch gewähren reicht

für die großen Anſprüche nicht aus
So erkennen wir es denn als eine heilige nationale Pflicht

unſern Stammesbrudern im ruſſiſchen Reiche auch fernerhin zit
werktätiger Hilfe zur Seite zu ſtehen

Wir bitten daher alle chen ohne Rückſicht auf Partei und
Bekenntuis uns erneut zur Vollführung unſeres Unterſtüß
zu helfen und dadurch viele Tauſend unſerer deutſchen vor

dem nationalen u z u 27 xſammeilſtelle die Kgl See ver
Berlin im November 1806 Der Ardellsausſchuß
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